
SYNOPSE: BILDUNGSPLAN ETHIK –  STANDARDS AN ALLGEMEIN BILDENDEN GYMNASIEN (gekürzt)
	KLASSEN

	1. ANTHROPOLOGIE
	2. MORALPHILOSOPHIE
	3. PROBLEMFELDER 

    DER MORAL
	4. RELIGION
	5. MORAL-ETHISCHES

    ARGUMENTIEREN

	7 + 8

	Individualität
u.a.: eigene Charakterer-merkmale, Fähigkeiten  und Begabungen beschreiben können

Sozialität

u.a.: altruistische Grund-haltungen wie Achtung, Rücksichtnahme, Höflichkeit, Geduld, Toleranz einüben

Konflikte
u.a.: Konflikte in der Lebenswelt wahrnehmen und beschreiben

	Glück und Sinn
u.a.: Formen des Strebens nach Glück und Sinn beschreiben

Werte und Normen

u.a: unterschiedliche Wert- und Normvorstellungen wahrnehmen, beschreiben und deren Entstehung erklären
	Konsum
u.a.: Möglichkeiten kriti-schen Konsumverhaltens 

erörtern

Medien

u.a.: Chancen und Gefahren der Mediennutzung analysieren und erörtern

Natur

u.a.: Bedeutung der Natur für den Menschen erkennen und erörtern


	Judentum
u.a.: Grundzüge der religiösen Lehre und Elemente des religiösen Lebens benennen und erläutern
	Analytische Dimension
u.a.: moralische Phänomene an Beispielen beschreiben

Hermeneutische und kommunikative Dimension

u.a.: argumentativ einen eigenen Standpunkt artikulieren und vertreten

Kreativ-konstruktive Dimension

u.a.: im Rollenspiel Konfliktlösungen entwerfen
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KURSSTUFE

2-stündig
	Individualität
u.a: in Auseinandersetzung mit Liebe und Freude, Schmerz, Leid und Trauer die existenzielle Bedeutung von Gefühlen erkennen

Sozialität

u.a.: sozialen Wandel des Rollenverständnisses (sex and gender) darlegen

Konflikte

u.a.: Aggressionsursachen, Aggressionstheorien, Konfliktregelungen kennen

1. ANTHROPOLOGIE
	Lebensgestaltung
u.a.: Formen der Verantwortung, Zusammenhang: Freiheit und Verantwortung erkennen

Philosophische Ethik 

Sokrates: Vernunftethik

Hobbes: Kontraktualismus

Hume: Gefühlsethik

(jeweils in Grundzügen erfassen)

2. MORALPHILOSOPHIE
	Natur und Mensch
anthropozentrische und physiozentrische Ansätze
Liebe, Ehe, Familie
Bedingungen für gelingende Partnerschaften
Altern, Sterben, Tod
Einstellungen zu Sterben und Tod erörtern
Gewalt und Gewaltlosigkeit
Erscheinungsformen von Gewalt wahrnehmen, beschreiben, begründen  

3. PROBLEMFELDER 

    DER MORAL
	Christentum
Entwicklung des Christentums, zentrale Inhalte der christlichen Lehre erläutern
Islam
Entstehung und Lehre des Islam in Ansätzen darlegen

4. RELIGION
	Analytische Dimension
eigene Neigungen und Interessen analysieren und reflektieren

Hermeneutische und kommunikative Dimension

anspruchsvollere philosophische Texte sinngemäß wiedergeben und moralbezogene Probleme angemessen erörtern
Kreativ-konstruktive Dim.

Gedankenexperimente,
Texte visualisieren

5. MORAL-ETHISCHES

    ARGUMENTIEREN
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	Freiheit und Determination
u.a.: Mehrdimensionalität d. Freiheitsbegriffs (Wahl-, Willens-, Handlungsfreiheit analysieren

biotische, psychische, soziale Faktoren, die Handeln bestimmen, erörtern können

Menschenbilder

u.a.: Erklärungsmodelle des Menschen aus einzelwis-senschaftl. Perspektive (biologisch, neurowissen-schaftlich, psychologisch, soziologisch) darlegen

Pluralismus

u.a.: Grundzüge des Pluralismus beschreiben und ethisch beurteilen


	Glücks- und Strebensethik
Aristoteles: Handlungstheorie, Eudaimonia-Begriff, Mesotes-Lehre, Kritik aristotel. Ethik

Folgenethik

klassischer Utilitarismus (Bentham, Mill)

Handlungs-, Regel-, Präferenz-utilitarismus

Utilitarismus und Gerechtigkeit

Sollensethik

Kant: Freiheit und Autonomie

Kategorischer Imperativ

Beurteilung von Kants Ethik, im Ansatz

Verantwortungsethik

Verantwortungsbegriff als mehrstelliger Relationsbegriff

eine verantw.ethische Position darlegen und beurteilen


	Rechtsethik
Gerechtigkeitsformeln vergleichen; eine Gerechtigkeitstheorie darlegen; Begründungen von Menschenwürde und –rechten; Unterscheidung von Legalität und Legitimität; Straftheorien

Wissenschafts- und Technikethik

u.a.: Ambivalenz wissenschaftl-technischer Entwicklungen, Funk-tionen von Wissenschaft

Medizinethik
Chancen und Risiken der Humanmedizin beschreiben,

Ethische Probleme i. A. moralisch beurteilen
	Phänomenologie der Religion
Religion und Vernunft

Religionskritik


	Analytische Dimension
grundlegende moralphilo-soph. Begriffe definieren und abgrenzen; deskriptive, normative, metaethische Fragen unterscheiden

Hermeneutische Dimension
u.a, eine Dilemma-Diskussion durchführen;

Perspektivenwechsel praktizieren 

Kreativ-konstruktive Dimension

u.a.: Techniken kreativen Umgangs mit philosoph. Texten

	4-stündig
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	+ Geschichtsdeutung
u.a.: Modelle des Fortschrittsdenkens darlegen und beurteilen 

moralischen Fortschritt der Menschheit i. A.  beurteilen
	+ Stoa

+ aktueller aristotel. Ansatz
+ Diskursethik oder

   Kontraktualismus

+ Funktion und Kritik der  

   Moral
	+ Ökologische Ethik
   Tierethik, Naturethiken

    Gen-Technologie
	+ Religion und Ethik

+ Perspektiven  der Religion
	Fortschritt und Moralität; Relativismus und Universalismus
Formen dialogischer Argumentation sicher anwenden

	
	
	
	
	
	


